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Wohlauf in Gottes schöne Welt… 

 
Liebe Gemeinde, 

dieses Lied hat mich nach einem sangesfröhlichen Seniorennachmittag in Cramon lange begleitet 

und mir gleichsam einen Ohrwurm verpasst:  
 

Wohlauf in Gottes schöne Welt, lebewohl ade!  

Die Luft ist blau und grün das Feld, lebewohl, ade! 

Die Berge glühn wie Edelstein,  

ich wandere mit dem Sonnenschein,  

la-la-la-la-la-la-la, ins weite Land hinein.  
 

So heißt es im Lied auf der Nummer 1 in unseren Volksliedergesangbüchern, aus denen wir gerne 

singen. Es wurde sich gleich am Anfang unserer Runde gewünscht. Die anschließende Autofahrt 

durch die Kirchengemeinde ließ dieses Lied weiterklingen in mir: Entlang am herrlichen See in 

Cramon, vorbei an den gelben Rapsfeldern bei Groß Trebbow und blühenden Obstbäumen, überall 

blaue Luft und grünes Feld. Um Weite und Abstand zum Alltag zu bekommen, reicht manchmal 

schon eine Wanderung oder Fahrradtour durch unsere Landschaft oder es genügt ein Nachmittag 

im Garten, um in ein fröhliches „la-la-la-la-la-la-la, ins weite Land hinein“ einzustimmen.  

In den Sommermonaten kommen Menschen dieser Sehnsucht nach und viele stimmt die Aussicht 

auf Urlaub froh. Da werden die Koffer gepackt, das Auto vollgeräumt und mit allerlei Dingen 

beladen oder man bereitet sich auf den längst gebuchten Flug vor. Bis dann der Tag kommt, an 

dem man wirklich singen könnte:  

„Ihr Häuser alle, wohlbekannt,  

noch einmal wink ich mit der Hand,  

la-la-la-la-la-la-la, und nun seitab gewandt.“  
 

Solche Auszeiten sind wichtig für uns Menschen, um wieder neue Schaffenskraft und frische 

Ideen für die Arbeit oder das persönliche Leben zu entwickeln. Die Bibel kennt zahlreiche Ge-

schichten von Menschen, die sich zurückzogen, um sich wiederherzustellen und neue Kraft zu 

finden. Jesus selbst zog sich immer wieder in die Natur zurück. Er wusste wohl, dass die Fremde 

und damit die Distanz zu den Rollen, in denen wir uns immer schon befinden, wichtig sind, um 

uns selbst wieder zu finden. Gerade in unserem Zeitalter gelingt es oft immer weniger, diesen 

Raum für sich zu bewahren. Einige werden davon krank.   

Ich wünsche Ihnen für diese Sommermonate, dass es Ihnen gelingen möge, diesen Raum der Erho-

lung und Rekreation für sich zu finden. Einige fliegen dazu in andere Länder, anderen genügt 

schon ein Spaziergang auf dem schwarzen Weg durch den Wald bei Zickhusen, entlang an den 

Teichen und Flüsschen.  

Also dann, wohlauf in Gottes schöne Welt!  

An meinem Wege fließt der Bach, lebe wohl ade! 

Der ruft den letzten Gruß mir nach, lebe wohl ade! 

Ach Gott, da wird’s so eigen mir, 

so milde wehn die Lüfte hier, 

la-la-la-la-la-la-la, als wär’s ein Gruß von dir.  
 

So grüßt Sie von Herzen Markus Seefeld, Pastor  
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Wer eine weite Reise macht, hat vieles zu… 

Einladung zum Gemeindeausflug nach Wittstock 

So wollen wir auch in diesem Jahr wieder eine kleine Reise unternehmen. Wir 

sind nach Wittstock eingeladen, meiner vorherigen Pfarrstelle. Dort werden wir 

gemeinsam Kaffeetrinken, die altehrwürdige St. Marien Kirche besichtigen und 

Zeit zum Ausruhen haben. Also: Steigen Sie ein! Ich freue mich auf diese gemein-

same Zeit mit Ihnen! 

Markus Seefeld, Pastor 

 
Wann? 08. Juni 2016 

Abfahrt? 12:45 Uhr Pfarrscheune Alt Meteln und danach über Cramon  

Anmeldung? Uta Fronk Tel.: 0162-4739531 

 ______________________________________________________________ 

Konfirmationen in Alt Meteln 

Am 8. Mai 2016 wurden Norbert Szymczyk, Thomas Kiehn, Jonas Woelk, Ruby 

Gollin, Valentin Manß und Karl-Philipp Lewin während eines Festgottesdienstes 

in der Kirche zu Alt Meteln konfirmiert. Wir wünschen Ihnen Gottes Segen.  

Markus Seefeld 
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Unter blauem Himmel – 

Der Himmelfahrtsgottesdienst in Cramon 

 

Die langjährige Himmelfahrtstradition hat sich auch in diesem Jahr wieder be-

währt. Radler aus der Kirchengemeinde Alt Meteln - Cramon - Groß Trebbow, 

sowie der Versöhnungskirche in Lankow, der Paulskirche und Bernogemeinde in 

Schwerin kamen nach Cramon in den wunderschönen Pfarrgarten. Mit etwa  

180 Besuchern feierten wir bei herrlichstem Himmelfahrtswetter Gottesdienst.  

Der eigens dafür zusammengestellte übergemeindliche Bläserchor sorgte für die 

Festlichkeit zur Freude aller. Nach dem Gottesdienst gab es Picknick bei Brat-

wurst und Bier, Kuchen und Holunderblütensaft.   

Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben. 

Markus Seefeld 
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Familienfreizeit. Save the Date! 

Wie auch im letzten Jahr, findet eine Familienfreizeit, vom 30.09 bis 

02.10.2016 im Pfarrhaus Damm statt. Der Anmeldeschluss ist der 15.07.2016, 

die Kosten betragen ca 200 Euro (2 Erwachsene, 2 Kinder). Flyer liegen in den 

Pfarrhäusern aus und werden von den Gemeindepädagogen verteilt. 

 

Männerstammtisch / Bierverkostung  

Der Brautag am 23.04 war ein voller Erfolg. Nicht nur, dass es uns glückte,  

70 Liter Bier in vier verschiedenen Sorten zu brauen, sondern dass wir super 

Wetter hatten und neben der Verkostung regionaler Biersorten und gutem Es-

sen am Lagerfeuer auch Zeit zum Austausch hatten.  

Am 12.06 ab 21:00 Uhr wollen wir auf dem Pfarrhof Groß Trebbow gemein-

sam unser Selbstgebrautes verkosten und uns das EM-Länderspiel Deutschland 

gegen die Ukraine auf einer Großbildleinwand anschauen.  

Rainer Kloth & Konstantin Manthey 



 

7  

Flohmarkt für sie, für ihn, für es, für alle  

Am 04.06. um 14:00 Uhr findet unser traditioneller Flohmarkt, mal etwas anders, 

statt. Die Pfarrwiese verwandelt sich in einen bunten Markt. Mit Angeboten für Klein 

bis Groß, von Jung bis Alt. Mit Kinderflohmarkt, Hüpfburg, Schminken, Basteln und 

Ponnyreiten. 

Handwerker können ihr Werkzeug anbieten, dazu gibt es selbstgebrautes Bier und 

Gegrilltes. Wir haben Zeit für ein Miteinander, Gespräche, Shoppen und dazu werden 

Kaffee und Kuchen gereicht. In der Pfarrscheune gibt es Umkleidemöglichkeiten. Bei 

rechtzeitiger Anmeldung bei Uta Fronk unter: 01624739531 sind bei Schlechtwetter 

in der Scheune Verkaufsstände gesichert, ansonsten spielt sich alles unter freiem 

Himmel ab.   

 

 

 

 

Mittwoch, 29. Juni, 18.00 Uhr, 

Grevesmühlen, Kirche St.-Nikolai. 

Mit Instrumental- und Chorsängerunterstützung sowie multikulturellem Buffet im 

Anschluss.  

Fahrdienst zu den Gottesdiensten 
Sie stehen vor folgenden Fragen:  

Wie komme ich am Sonntag zum Gottesdienst? 

Wer kann mich fahren? 

Wer kann mich abholen? 

An wen kann ich mich wenden? 

Dann wollen wir jetzt eine Lösung finden. Denn wir möchten gerne, dass Sie, wenn 
Sie nicht motorisiert sind, trotzdem am Gottesdienst teilnehmen können.  
Hildegard Wahlbrink hat sich bereit erklärt, den Fahrdienst zu den Gottesdiensten zu 
koordinieren. Deshalb dürfen Sie sich vertrauensvoll an sie wenden unter folgenden 
Telefonnummern:  

Mobil neu:  +49 1512 9186928 und Festnetz: 0385/5810646 

Selbstverständlich können Sie auch im Gemeindebüro anrufen unter der Nummer 

03867 / 853. 
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Power Kids / Christenlehre 

Wir treffen uns donners-

tags, 16:45 bis 18:15 

Uhr, in der Pfarrscheune 

Alt Meteln. Dieses An-

gebot richtet sich vor 

allem an Kinder, die 

nicht in die Lübstorfer 

Regionalschule gehen. 

Ihr seid herausgefordert, 

aktiv diese Nachmittage 

mitzugestalten. Momen-

tan stellen wir biblische 

Geschichten mit Lego-

männchen nach, wie 

hier auf dem Foto die “Emmausjünger”:  

Ich freue mich auf euch, 

euer Konstantin 

 

Pfadfindergruppe: 

Alle Interessenten ab der 2. Klasse sind herzlich eingeladen, sich freitags von 16:00 

bis 18:00 Uhr auf dem Pfarrhof in Groß Trebbow einzufinden.  

Es ist ein starkes Team, in dem jeder seinen Platz finden kann (auch du). Jeder wird 

von der Gruppe gehalten und getragen. So sehen wir uns als Pfadfinder und versuchen 

das ganz praktisch mit mehr oder weniger “Erfolg” einzuüben. „Einander Halt geben“ 

- unter diesem Motto stand die Aktion “das wandelnde A”. 
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!!!!!!!!!!!!!!!WANTED!!!!!!!!!! 
Ab Sommer könnte es eine neue Wölflingspfadfindergruppe geben, für 

alle Kinder von 5 bis 8 Jahren, wenn Eltern sich verbindlich bereiterklä-

ren, Mitarbeit zuzusagen. Dieses Angebot ist kein Hort, in dem man die 

Kinder abgibt, sondern hier besteht die Möglichkeit, die Förderung der 

eigenen Kinder selber mitzugestalten. Ich würde mich über Anmeldungen 

dazu sehr freuen.  

Konstantin Manthey 
 

Volleyballturnier Dorf Mecklenburg 
Wir waren wieder dabei und dieses Mal mit zwei vollen Mannschaften. 

Um einen Siegpunkt verpassten wir im Finale der Profiliga das 1. Trepp-

chen und trugen somit den zweiten Pokal, aus Schokolade, nach Hause. 

Man kann sagen, wir rahmten diese schöne Veranstaltung ein, denn unse-

re zweite Mannschaft ging auch nicht leer aus. Sie bekam ein Glas saure 

Gurken als einzigen Trostpreis geschenkt. 
 

Konfifahrt nach Neu Sammit 
Die Konfirmand/innen unserer Gemeinde erlebten schöne Tage vom 14. 

bis17. April in netter Gemeinschaft. Wir dachten gemeinsam über unsere 

Helden und Vorbilder nach. Wir schauten 

auf die “Helden” der Kirchengeschichte 

und ob und was wir von ihnen lernen kön-

nen. Die Beiträge der einzelnen Arbeits-

gruppen überzeugten mit den Resultaten. 

Viele gemeinsame Aktionen, Workshops, 

Geländespiele und eine nette Abschlusspar-

ty umrahmten die schöne Fahrt. Vielen 

Dank an die Teamer Jonas Dagge und 

Frederik Ohse aus unserer Kirchengemein-

de. 
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Bandprojekt 
Mittwochs 16:30 bis 18:00 Uhr in der Pfarrscheune Alt Meteln. Wenn Jugendliche 

Lust zum gemeinsamen Musizieren haben, dann sind sie hier genau richtig.  

Achtung: Das Kinderbibelcamp „Olympische  

Spiele Groß Trebbow 2016“ ist ausgebucht!  
Alle Kinder, die noch nach einem geeigneten Ferienangebot suchen, haben folgende 

Möglichkeiten: 

 Ihr meldet euch bei Agnes Kreutzberg in Roggendorf auf dem Sommercamp 

„Zirkus“ an, 

 ihr holt euch einen Freizeitplan in den Pfarrhäusern ab, um euch eine Frei-

zeit zu suchen 

 oder ihr schaut auf die Internetseite der evangelischen Jugend und sucht 

nach Angeboten: http://www.ejm.de/?event=ratzplatz-2016 
 

Es geht voran bei der Jugendtechnik! 
„Wir haben nur diese eine Welt, die es zu bewahren gilt“. Unter diesem Motto steht 

die Jugendtechnik mit dem nächs-

ten Projekt. Das Holz ist gesägt, 

nun wird geklebt! Wir wollen mit 

diesem Gefährt auf den Sommer-

festen der Kommune öffentlich-

keitswirksam als Kirche präsent 

sein und auf unser vielfältiges 

Angebot der Kinder- und Jugend-

arbeit hinweisen. Wie wäre es mit 

einer Probefahrt? Wir sehen uns!   

 

An die Jugend 
Auf die Jugend wartet in diesem 

Quartal so einiges an Aktionen. 

Wenn es soweit ist, erhaltet ihr 

genauere Informationen über 

email oder unsere Whats-App-

Gruppen. 

10. - 12.06. Vorbereitungswo-

chenende für das Sommercamp 

29.06.Taizé-Gottesdienst in Gre-

vesmühlen 

15.07. JG Treffen 18:00 Uhr Groß Trebbow 

(Anfragen dazu unter ejm-propstei-wismar@elkm.de oder bei Konstantin) 

mailto:ejm-propstei-wismar@elkm.de
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Förderverein Dorfkirche Groß Trebbow e.V. 
 

Sonntag, 5. Juni, 17.00 Uhr 

Am Sonntag, den 5. Juni erwartet die Konzertbesucher ein beson-

derer Höhepunkt. Wir freuen uns, dass wir die Cellistin Laura 

Moinian wieder als Gast in unserer Kirche begrüßen können. Be-

gleitet wird die junge Musikerin am Klavier von Jamie Bergin. 

Laura ist in Neu Meteln aufgewachsen und hat viele nationale und 

internationale Preise gewonnen. Sie studierte u.a. am Royal College of Music Lon-

don. Seit April 2015 ist sie Stipendiatin von „Tonali“ - dem höchst dotierten Kultur-

preis Deutschlands.  

Jamie Bergin wurde 1989 in Großbritannien geboren. Er studierte in Manchester, 

London und Hannover. Auch Jamie ist mehrmaliger Preisträger internationaler Mu-

sikwettbewerbe. Für 2016 stehen für die beiden Musiker, neben verschiedenen Kon-

zertverpflichtungen, auch eine CD-Produktion im Terminkalender. Am 5. Juni spielen 

Laura Moinian und Jamie Bergin u.a. Werke von Robert Schumann, Sergei Rachma-

ninow und Anton Dvorak.   

 

Sonntag, 26.Juni, 17.00 Uhr 

Das zweite Konzert im Juni findet am letzten Sonntag ebenfalls in der Kirche Groß 

Trebbow statt. Die professionellen Musiker/innen  Anne Roedszus, Jan Birkner, In-

golf Drabon und Adam Mandysch mit ihrem „blaxophonischen“ Quartett „BLAX“ 

werden dann Werke aus Klassik, Jazz, Klezmer u.v.m. präsentieren. Der Name 

"BLAX" leitet sich aus der Besetzung des Quartettes ab: BLech und SAXophon. Eine 

relativ seltene aber spannende Besetzung und es lohnt sich, diese nicht alltäglichen 

Klänge zu genießen!  

 

Sonntag, 21. August, 17.00 Uhr 

Im August wird die Kirche Groß Trebbow von ganz besonderen Klängen erfüllt sein. 

Eine einmalige Instrumentenkombination von Querflöten in C und G (=Altflöte) so-

wie Bassflöte, 12 bis 30 Gongs von verschiedenem Durchmesser und diversen ande-

ren Perkussionsinstrumenten, zu denen sich der Synthesizer als Tasteninstrument ge-

sellt, schaffen eine Musik zum Entspannen. Gespielt werden die Musikinstrumente 

vom Duo  Ingeborg Sawade und  Berthold Paul, die das Ensemble 1984 gründeten.  

 

Angelika Gnoza 

http://www.ensembleneuehorizonte.de/ensemble_neue_horizonte/ueber_uns.php#sawade
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Jahresrückblick 2015 und Ausblick 

auf die nächsten Monate 

Am Sonntag, den 24. April, fand die jährliche Mitgliederver-

sammlung des Fördervereins in dem Gemeinderaum der Kirche 

Kirch Stück statt. In seinem Rückblick konnte der Vorstand über 

ein bewegtes Jahr berichten. 2015 wurden 11 Veranstaltungen 

angeboten, die von insgesamt 690 Besuchern angenommen wurden. Am besten 

waren die Konzerte der Bands „Reel“ und „Zzzipp Village“ besucht. Beide wer-

den auch wieder 2016 bei uns auftreten. Die Spendeneinnahmen aus allen Ver-

anstaltungen betrugen 3.733 €. Die Kulturveranstaltungen wurden vom Land-

kreis NWM und von den Gemeinden Lübstorf und Seehof finanziell mit insge-

samt 1.000 € gefördert.  

In die Bau- und Restaurierungsarbeiten unserer Georgenkirche hat sich der För-

derverein mit 3.000 € für die Sicherung der historischen Bleiglasfenster des 

Chors und mit 6.000 € für die Sanierung von Dach und Fassade des Kirchen-

schiffes eingebracht. Zudem hat der Förderverein aus einem Nachlass eine ge-

brauchte AHLBORN-Kirchenorgel für 700 € bezahlt (siehe hierzu besonderer 

Artikel).  

Neuwahlen standen an: der bisherige Vorstand, bestehend aus Jürgen Hansen, 

Vorsitzender, Claus Wergin, stellv. Vorsitzender, Angelika Schwarz, Schatz-

meisterin, Sigrid Hagenguth, Schriftführererin und den Beisitzern Georg Jahn, 

Dr. Hauke Iven und Ronald Schulz wurden einstimmig in ihren Ämtern bestä-

tigt. Kassenprüfer für die nächsten zwei Jahre ist wieder Diedrich Baxmann. Der 

Förderverein konnte 2015 sechs neue Mitglieder begrüßen sodass jetzt insge-

samt 40 Mitglieder die Arbeit tragen.  

Für 2016 sind insgesamt 13 Kulturveranstaltungen geplant. Die ersten drei platt-

deutschen Lesungen im Hofcafé Medewege wurden sehr gut besucht. Freuen 

Sie sich nun auf ein leichtes sommerliches Musikprogramm am Donnerstag, 

den 9. Juni, 19.30 Uhr, „Vom Choral zum Jazz“, ein Konzert mit Karl Scharn-

weber und Thomas Braun (beide aus Rostock), am Freitag, den 8. Juli, 19.30 

Uhr, „Jazz in Kirch Stück“ mit Zzzipp Village (Schwerin) und Freitag, den 19. 

August, 20.00 Uhr, „Irish Folk“ mit „Reel“ (Schwerin) (s. auch die Hinweise in 

der örtlichen Presse).  

Erstmals seit vielen, vielen Jahren findet wieder das Sommerfest unserer Kir-

chengemeinde am Sonntag, den 17. Juli, in Kirch Stück statt. Es beginnt mit 

einem Gottesdienst um 11.00 Uhr. Es wird – wie immer – ein buntes Programm 

geben, in dem Essen und Trinken auch nicht zu kurz kommen werden. Der För-

derverein hat für dieses Fest die Fritz-Reuter-Bühne Schwerin mit dem Stück 

„An der Arche um acht“ verpflichtet, das um 14.00 Uhr aufgeführt wird.  

Jürgen Hansen  
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Deine Stimme zählt!  

Kirchengemeinderatswahl 2016 

Zunächst noch einmal die Bitte an Sie alle, sich als Kandidat zur Kirchenge-

meinderatswahl aufstellen zu lassen oder Vorschläge für Kandidaten zu machen. 

Formulare für die Unterbreitung von Wahlvorschlägen sind erhältlich an den 

Ausgängen aller fünf Kirchen, im Kirchenbüro in Alt Meteln und bei den haupt-

amtlichen Mitarbeitern sowie allen Kirchenältesten. Das Ende für das Einrei-

c h e n  v o n  W a h l v o r s c h l ä g e n  i s t  d e r  

18. September 2016. Danach wird die Wahlvorschlagsliste in allen Gottesdiens-

ten und Veranstaltungen der Kirchengemeinde bekanntgegeben (bis 16. Okt. 

2016).  

Nach dem Gottesdienst am 16.10.2016 um 10.00 Uhr in Groß Trebbow findet 

dort die Gemeindeversammlung der Kirchengemeinde statt. Hier stellen sich 

alle Kandidaten für die Kirchengemeinderatswahl vor und stehen der Gemeinde 

Rede und Antwort. Auch über das Wahlverfahren wird in der Versammlung 

unterrichtet. 

Über das Wahlverfahren werde ich Sie dann im nächsten Gemeindebrief unter-

richten. 

Stefan Sieler, Vorsitzender des KGR 

Einladung zum Gemeindefest 

Am 17. Juli wollen wir gemeinsam auf dem Kirchhof in Kirch Stück unser dies-

jähriges Gemeindefest feiern. Um 11 Uhr beginnen wir mit einem Festgottes-

dienst und es gibt einen Mittagsimbiss. Um 14 Uhr erwartet uns ein Theater-

stück der Fritz - Reuter – Bühne mit dem Stück „An der Arche um acht.“ Wir 

laden Sie alle herzlich hierzu ein und freuen uns auf einen bunten gemeinsamen 

Tag. 
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Die Feuchtigkeit in unserer Dorfkirche Groß 

Trebbow – a never ending story? 

Seit 2009 versuchen Kirchengemeinde und Förderverein der Dorfkirche Groß Treb-

bow eine abschließende Innenrenovierung der Kirche zu finanzieren, die auch das 

Problem der überhöhten Luftfeuchtigkeit lösen soll. Maßnahmen zur Bekämpfung 

der Feuchtigkeit sollten der Anbau einer Dachentwässerung, Einbau eines automati-

sierten Be- und Entlüftungssystems und der Austausch des Fliesenfußbodens gegen 

einen offenporigen Ziegelstein sein. Im Zuge dieser Maßnahmen sollten die zum 

Teil maroden Kirchenbänke und die Treppe zur Orgelempore überarbeitet und die 

Elektrik der Kirche so ausgebaut werden, dass die Kirchenbänke mit einer Bankhei-

zung und der Kirchenraum mit einer Beleuchtung ausgestattet werden. Viele Jahre 

wurden Fördermittel bei verschiedensten Stiftungen beantragt, bislang leider ver-

geblich. Mehrere Bände mit Planungsunterlagen etc. füllen bereits unsere Akten.  

Seit Januar 2014 stehen wir sowohl mit der Denkmalpflege des Landeskirchenam-

tes als auch des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege in Verhandlungen, um 

eine Dachentwässerung anbringen zu dürfen, damit das Niederschlagswasser nicht 

mehr gegen die Ziegelsteinwände schlägt, sondern vom Dach direkt abgeführt wird. 

Die Vertreter der Denkmalpflege haben unmissverständlich klargestellt, dass an 

einer historischen mecklenburgischen Dorfkirche eine Dachentwässerung mit 

Dachrinnen und Fallrohren nicht vorstellbar sei. Um einen Eindruck über die tat-

sächliche Luftfeuchtigkeit im Raum zu bekommen, ist seit Oktober 2014 ein Daten-

logger im Kirchenschiff und seit März 2016 auch an der Außenseite der Nordmauer 

angebracht. Zusätzlich hat der Förderverein weitere Hygrometer im Kirchenschiff 

aufgestellt, deren Messungen regelmäßig von Herrn Dr. Möhler abgelesen und auf-

gezeichnet werden. Zudem wird die Kirche entsprechend der Lüftungsvorschriften 

regelmäßig gelüftet. In einem letzten Auswertungsgespräch mit der Denkmalpflege 

am 18.02.20126 wurde festgehalten, dass die Meßergebnisse oft eine Luftfeuchtig-

keit von deutlich über 75 %, manchmal sogar bis 92 % zeigen. Die Ursachenfor-

schung soll weitergehen, „eine Dachrinne wird dieses Problem allein leider nicht 

beheben“, so der Vertreter der Denkmalpflege. Wie geht es nun weiter? Auf der 

Suche nach notwendigen Geldern für die Gesamtmaßnahme hat der Förderverein 

Kontakt zu einer Hamburger Stiftung aufgenommen. Vertreter der Stiftung haben 

bei einem Ortstermin am 5. Mai unseren Ausführungen große Aufmerksamkeit ge-

schenkt, letztendlich jedoch klar gemacht, dass Geldmittel solange nicht fließen 

können, solange man der Ursache für die hohe Luftfeuchtigkeit im Kirchenschiff 

nicht auf den Grund gegangen ist. Die Stiftung schlägt vor, einen Fachmann mit 

entsprechenden Untersuchungen zu beauftragen und danach in Auswertung der 

Ursachen entsprechend vorzugehen. Sie hat in Aussicht gestellt, die Kosten des 

Gutachtens zu finanzieren. Es geht also weiter und wir hoffen, eine abschließende 

und nachhaltige Lösung des Problems zu erreichen, damit die vielen Investitionen, 

die wir in die Restaurierung von Orgel, Altar und Kanzel bereits gesteckt haben, 

nicht durch die hohe Luftfeuchtigkeit hinfällig werden.  

Jürgen Hansen, Ortsausschuss Groß Trebbow-Kirch Stück 



 

18  

Die Kirchengemeinde gratuliert im Juni herzlich: 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Diese 
Inhalte 
sind im 
Internet 

nicht 
einsehba

r
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Monatsspruch für Juni     2. Mose  15, 2 

Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, Er ist für 

mich zum Retter geworden 

 

Die Kirchengemeinde gratuliert im Juni herzlich: 

 

.  

   

   

   

 
   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Die Kirchengemeinde gratuliert im Juli herzlich: 

Diese Inhalte 
sind im 
Internet 

nicht 
einsehbar

Diese Inhalte sind 
im Internet nicht 

einsehbar
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Die Kirchengemeinde gratuliert im Juli herzlich:  

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Monatsspruch für Juli          2. Mose/Exodus 33, 19 

Der Herr gab zur Antwort: Ich will meine ganze Schön-

heit vor dir vorüberziehen lassen und den Namen des 

Herrn vor dir ausrufen. Ich gewähre Gnade, wem ich 

will, und ich schenke Erbarmen, wem ich will. 

Diese Inhalte 
sind im Internet 
nicht einsehbar
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Die Kirchengemeinde gratuliert im August herzlich: 

Diese Inhalte 
sind im 

Internet nicht 
einsehbar



 

22  

Die Kirchengemeinde gratuliert im August herzlich: 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Monatsspruch für August         Markus 9, 50 

Habt Salz in euch und haltet Frieden untereinander. 

Wir gratulieren zum Geburtstag 
 

Wir gratulieren Ihnen herzlich zum Geburtstag. Uns ist dieser Glückwunsch wich-

tig und deshalb versuchen wir nach Möglichkeit, Ihnen über den Gemeindebrief 

zu gratulieren. Manchmal kommt es zu Fehlern, was bei dem recht aufwendigen 

Verfahren leicht passieren kann. Wir bitten das zu entschuldigen. Die Geburtstags-

besuche sind in den Ortsausschüssen unterschiedlich geregelt. In jedem Falle be-

mühen wir uns, die Jubilare ab 70 Jahren in Fünf-Jahres-Abständen zu besuchen. 

Darüber hinaus sind Besuche nicht in allen Bereichen flächendeckend möglich. 

Dafür bitten wir um Ihr Verständnis. Sie können jedoch jederzeit um einen Besuch 

bitten und dies im Pfarramt über den AB oder bei mir persönlich melden. 
 

Markus Seefeld, Pastor   

Diese 
Inhalte 
sind im 
Internet 

nicht 
einsehbar
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Musik erklingt wieder in Kirch Stück 
Die Orgel in unserer Kirche St. Georg ist schon seit vielen Jahren außer Be-

trieb. Der Holzwurm hat sie arg zugerichtet und unbespielbar gemacht. Wir 

hoffen, dass wir sie – wenn alle Baumaßnahmen abgeschlossen sind – restau-

rieren und wieder in Betrieb nehmen können. Sie ist nicht unbedeutend, denn 

ihr Erbauer, Christian Börger aus Gehlsdorf, war großherzoglicher Hoforgel-

baumeister.  

Für die Liedbeglei-

tung im Gottesdienst 

mussten wir bislang 

elektronische Orgeln 

ausleihen. Dies hat 

nun ein Ende.  

Auf Initiative von 

Matthias Kunze (sen.) 

aus Alt Meteln konn-

ten wir aus dem Nach-

lass eines Kantors 

eine elektronische 

A H L B O R N -

Kirchenorgel, Modell 

„Sonata“, mit zwei 

Manualen zu je fünf 

Oktaven, Konkav-

Pedal, Schweller und 

Sitzbank erwerben. 

Her Kunze hat die 

Orgel aus Ratzeburg 

abgeholt, ein Fach-

mann hat sie wieder 

bespielbar gemacht 

und im März hat Herr 

Kunze sie in Kirch 

Stück aufgestellt. Nun wird sie regelmäßig in den Gottesdiensten eingesetzt 

werden. Wir hoffen, dass sie den Unbilden der noch bevorstehenden Baumaß-

nahmen widerstehen wird.  

Und was geschieht mit ihr, wenn die Börger Orgel wieder bespielbar ist? Dann 

wird sie im Gemeinderaum der Kirche stehen und zu den Gottesdiensten im 

Winter eingesetzt. Die Kosten der Beschaffung in Höhe von 700 € hat der För-

derverein der Kirche zu Kirch Stück e.V. übernommen.  

Jürgen Hansen, Ortsausschuss Groß Trebbow-Kirch Stück 
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Umwidmung der Evers’schen Grabkapelle  

In Kirch Stück in einen offenen Andachtsraum 
 

Seit Ende des zweiten Weltkrieges steht die Grabkapelle, die gegen Ende des  

19. Jahrhunderts von der Familie Evers, Besitzer der Erbpachtdomäne Klein Me-

dewege, erbaut und genutzt wurde, leer. Das Gebäude wurde dem Verfall preis-

gegeben und im Laufe der Zeit hatte sich viel Gerümpel darin angesammelt.  

Im Ortsausschuss Groß Trebbow-Kirch Stück wurde die Idee geboren, aus dieser 

Grabkapelle einen offenen Andachtsraum für die Besucher des Friedhofes aber 

auch für die Nutzer der Bundesstraße und des Fahrradweges an der Bundesstraße 

zu gestalten. Diesen Men-

schen wollen wir einen 

Raum geben, in den sie 

sich zurückziehen können, 

um Ruhe und Andacht zu 

finden.  

In einem ersten Schritt 

haben Mitglieder des För-

dervereins der Kirche zu 

Kirch Stück den Raum 

entrümpelt und den Müll 

und Schutt entsorgt. Nun 

sollen die Kosten der Re-

novierung festgestellt und 

ein Nutzungs- und Finan-

zierungskonzept entworfen 

werden, das Grundlage der 

Einwerbung von Förder-

mitteln werden wird. 

Wenn die notwendigen 

Geldmittel eingeworben 

sind, wird die Renovierung 

in Angriff genommen. In 

dem Innenraum der Kapel-

le gibt es noch Fragmente 

von Decken-, Wand und 

Bodenmalereien. Inwieweit diese erhaltenswert sind, bedarf der Abstimmung mit 

der Denkmalpflege.  

Wir werden Sie über die weitere Entwicklung auf dem Laufenden halten.  

Jürgen Hansen, Ortsausschuss Groß Trebbow-Kirch Stück 
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Goldene Konfirmation 

In diesem Jahr ist es wieder soweit und wir wollen uns der Konfirmation vergewis-

sern, indem wir Goldene Konfirmation feiern. Für folgenden Bereich finden Fest-

gottesdienste zu den nachgenannten Terminen statt: Cramon in der Kirche Cramon 

am 04.09.2016 um 14 Uhr; Groß Trebbow am 18.09.2016 um 10 Uhr in der Kirche 

Groß Trebbow und in Alt Meteln ebenfalls am 18.09. 2016 um 14 Uhr in der Kir-

che Alt Meteln. Eingeladen werden die Konfirmanden, die in den Jahren 1965 und 

1966 konfirmiert wurden. Gegenwärtig ermitteln wir die Anschriften laut Eintra-

gung im Kirchenbuch. Ich hoffe, dass wir möglichst viele Konfirmanden (mit den 

neuen Namen und neuer Anschrift) ermitteln können. Diese Konfirmanden erhalten 

von uns zu gegebener Zeit eine persönliche Einladung. 

Wir wenden uns aber auch an die Konfirmanden, die ebenfalls in den Jahren 1965 

bzw. 1966 in anderen Orten konfirmiert wurden, jetzt aber im Bereich Alt Meteln 

oder Zickhusen, Cramon und Groß Trebbow wohnen. In diesem Fall melden Sie 

sich bitte im Gemeindebüro unserer Kirchengemeinde unter der Nr. 03867 853 oder 

bei Frau Haberland unter der Nr. 03867 8954 (für Alt Meteln / Zickhusen); Frau 

Müller unter 03867 / 273 für Groß Trebbow oder Herrn Polzer (038871 / 57149 für 

Cramon. 

Christel Haberland, Kirchengemeinderat  

 

Telefonseelsorge Schwerin   Tel. 0800 11 10 - 111 oder 222 

Gebührenfreies Angebot für Ratsuchende, die in akuten Krisen einen Ge-

sprächspartner brauchen. Geschulte ehrenamtliche Mitarbeiter sind Tag und 

Nacht erreichbar, hören zu, ermutigen und suchen gemeinsam nach Lösungs-

wegen. Anonym und vertraulich: beratung@telefonseelsorge.de 
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Freud und Leid in der Gemeinde 
Aus diesem Leben abberufen und kirchlich bestattet wurden: 

 

      
      

      
       
      

       

        

     

     

       

      

     
 

 

  

 
 

 

  

 

                    Anzeige 

 

Diese 
Inhalt
e sind 

im 
Intern

et 
nicht 

einseh
bar
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Regelmäßiges 

Montag 19.30 Uhr Aerobic Alt Meteln Pfarrscheune 

Dienstag 09.30 Uhr Krabbelgruppe Alt Meteln Pfarrscheune 

  11.25 – 12.10 Uhr 

(5. Std.) 

Christenlehre 

Kl. 1 

Schule Lübstorf 

Aula 

  12.20 – 13.05 Uhr 

(6. Std.) 

Christenlehre 

Kl. 3+4 

Schule Lübstorf 

Raum 2 

  12.20 – 13.05 Uhr 

(6. Std.) 

Christenlehre 

Kl. 2 

Schule Lübstorf 

Aula 

  13.25 – 14.10 Uhr  

(7. Std.) 

Christenlehre 

Kl. 3+4 

Schule Lübstorf 

Raum 2 

  18.00 Uhr Konfirmanden Alt Meteln Pfarrscheune 

  19.30 Uhr 

jeden 2. + 4.Dienstag 

Bibelkreis Groß Trebbow Pfarrhaus 

Mittwoch 12.20 – 13.05 

(6. Std.) 

Gitarre für Anfänger Schule Lübstorf Aula 

  13.25 – 14.10 Uhr 

(7 .Std.) 

Jugendtechnik Schule Lübstorf Werkraum 

  14.00 – 16.00 Uhr je-

den letzten Mittwoch 

Gemeindekaffee 

27.07./31.08. 

Alt Meteln Pfarrscheune 

  14.30 – 16.00 Uhr je-

den 1. Mittwoch 

Gemeindekaffee 

06.07./03.08. 

Cramon Pfarrhaus 

  16.30 – 17.45Uhr Bandprojekt Alt Meteln Pfarrscheune 

  18.30 Uhr Bläserchor Alt Meteln Pfarrscheune 

Donnerstag 13.25 – 14.10 Uhr 

(7.Std.) 

Gitarre für Fortge-

schrittene 

Schule Lübstorf 

Aula 

  16.45 – 18.15 Uhr Powerkids/Christenl. Alt Meteln Pfarrscheune 

  18.00 Uhr Vorkonfirmanden Alt Meteln Pfarrscheune 

 19.30 Uhr Kirchenchor Groß Trebbow Pfarrhaus 

Freitag 16.00 – 18.00 Uhr Pfadfinder Groß Trebbow Pfarrhof 

                    Anzeige 



Stefan Sieler 

1. Vorsitzender KGR 

Telefon: 03867/6779971 

Mobil: 0176/82562651 

Sieler.hundorf@web.de 

 

BANKVERBINDUNGEN: 

Gemeindekonto:  
EKK (Evang. Kreditgenossenschaft)  

IBAN: DE03 5206 0410 0105 3107 17  

 

sowie Spendenkonto für:  

Förderverein Cramon  
IBAN: DE62 5206 0410 0007 3107 49  

 

Förderverein Groß Trebbow  
IBAN: DE59 5206 0410 0007 3107 06  

 

Förderverein Kirch Stück  
IBAN: DE79 1405 2000 1713 8104 56  

 

Förderverein Zickhusen  

IBAN: DE68 5206 0410 0007 3106 41 

 

 

Kirchengemeinde im Internet 

www.kirche-mv.de 
 

 

Pastor 

Markus Seefeld 

Lübstorfer Str. 16 

19069 Alt Meteln  

Telefon: 03867/853 

Mobil: 0151/65188698 

alt-meteln@elkm.de 

 

Gemeindebüro 

Claudia Gollin 

Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 

Tel.: 03867/853 

Fax: 03867/530720 

 

Gemeindepädagoge 

Konstantin Manthey 

Pingelshagener Str. 22 

19069 Groß Trebbow 

Tel: 03867/595 

Mobil: 0173/4497235 

konstantin_ma@gmx.de 

 

Gemeindepädagogin 

Agnes Kreutzberg 

Tel: 03867/4010 

gp.kreutzberg@web.de 

 

Friedhöfe und Scheunenvermietung  

über Uta Fronk  

Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr 

Tel.: 0162/4739531 oder 03863/334089 

uta.fronk@t-online.de 

 

Adressen und Merkenswertes 

Bis zum Redaktionsschluss für den nächsten Brief am 8. August können Sie Ihre Beiträge 

abgeben oder einsenden. Wir behalten uns vor, eingereichte Beiträge zu kürzen. 

Impressum 

Herausgeber. Evang.-Luth. Kirchengemeinde Alt Meteln-Cramon-Groß Trebbow 

Redaktion: Pastor Markus Seefeld und Maria Hansen 




